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Reveftuttung Franz Ferdinand und ſeiner Gemuhlin.

Wien, 3. Juli.
Der Kaiſer iſt heute früh von Schönbrunn in die Hof-

durg gefahren; er wurde unterwegs vom Publikum leb-
haft begrüßt. Der Herzog und die Herzogin von
Cumberland, der Herzog von Braunſchweig und
Prinzeſſin Olga ſind geſtern abend aus Gmunden hier
eingetroffen.

Die Leichen des Erzherzogs und der Herzogin werden
heute abend 10 Uhr 50 Minuten in Begleitung des Hof-
ſtaates des Erzherzogs nach Groß-Poechlarn übergeführt
und mit der Fähre um 21 Uhr nachts über die Donau
nach Artſtetten gebracht und in der Pfarrkirche auf-
gebahrt werden. Morgen vormittag treffen Erzherzog
Karl Franz Joſef und Gemahlin ſowie die nächſten Ver
wandten in Artſtetten ein, darunter Erzherzogin Marie
Joſefa und Sohn, die Kinder des verblichenen Paares, die
Verwandten der Herzogin von Hohenberg. Nach der Ein-
ſegnung erfolgt die Beiſetzung der Särge in der Gruft des
Schloſſes Artſtetten, worauf die Trauergäſte nach Wien
zurückkehren.

Die Kinder des Erzherzogs Franz Ferdinand
ſind am Freitag nachmittag um 145 Uhr in Begleitung
der Gräfin Henriette Chotek aus Chlumetz in Wien
eingetroffen und haben ſich um 168 Uhr abends in die
HofburgPfarrkirche begeben, um an den Särgen ihrer
ihnen ſo jäh entriſſenen Eltern Gebete zu verrichten. An
den Sarkophagen ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab.

Trauerfeiern für Erzherzog Franz Ferdinand.
Jn Wien.

Während der Vormittagsſtunden vor der Trauerfeter
defilierten Tauſende und Abertauſende in der Hofburg-
Pfarrkirche vor den geſchloſſenen Särgen, an deren Kopf
ende zwei weiße Blumenkränze von den Kindern der Ver
blichenen und zwei Kränze der Gräfin Stephanie Lonyay
und ihres Gemahls lagen. Von 8 bis 12 Uhr wurden in
allen Kirchen Seelenmeſſen geleſen, von 12 bis
1 Uhr läuteten von allen Türmen die Glocken.

Um 4 Uhr nachmittags fand in der Pfarrkirche der
Hofburg in Wien die Leichenfeier für den Erzherzog Franz
Ferdinand und der Herzogin von Hohenberg ſtatt, der
Kaiſer Franz Joſef, die Erzherzoge, Erzherzoginnen, der
geſamte Hofſtaat, die in Wien eingetroffenen Familien
angehörigen der Verſtorbenen, die gemeinſamen, die öſter-
reichiſchen und die ungariſchen Miniſter, die Präſidenten
der öſterreichiſchen und ungariſchen Parlamente mit den
Deputationen derſelben, der päpſtliche Nuntius, ſämtliche
Botſchafter und Geſandten in Vertretung ihrer Souveräne
und Staatsoberhäupter, viele militäriſche Deputationen,
zahlreiche Staats- und Hofwürdenträger, die Generalität
und die Bürgermeiſter von Wien, Budapeſt und Agram
beiwohnten. Auf hohem Katafalk ruhten die beiden
ſilbernen, mit Gold verzierten Särge. Der vollkommen
ſchwarz ausgeſchlagene Jnnenraum der kleinen Kirche, in
die nur ſchwaches Tageslicht einfällt, machte einen feierlich
düſteren Eindruck. Eine doppelte Reihe brennender Kerzen
umſchloß das Schaugerüſt. Tiefe Bewegung ging durch
den ſtillen Raum als Kaiſer Franz Joſef mit den Mit-
gliedern ſeines Hauſes im Oratorium erſchien. Unter
großer Aſſiſtenz nahm Kardinal-Fürſtbiſchof Piffl die
feierliche Einſegnung der ſterblichen Ueberreſte vor. Jn
namenloſem Schmerze und in tiefer Ergriffenheit folgten
die Trauergäſte der feierlichen Handlung, nach deren Be
endigung die Kirche geſchloſſen wurde. Ein dichtes
Menſchenſpalier umſäumte die Ringſtraße bis zur Hof-
burg. Das Publikum bereitete dem Kaiſer und dem Erz-
herzog Karl Franz Joſef bei der Rückfahrt nach Schön
brunn ſtürmiſche Huldigungen.

Jn Berlin.
Am Freitag vormittag um 11 Uhr wurde in der katholiſchen

St. Hedwigskirche eine Trauerfeier für den Erzherzog
Franz Ferdinand von Oeſterreich-Eſte abgehalten. Das Hochamt
zelebrierte Prälat Dr. Kleineidam. Erſchienen waren U. g.
Prinz Eitel Friedrich in der Uniform ſeines öſterreichiſchen
Regiments, Prinz Oskar, Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz

zu Schaumburg-Lippe, Generaloberſt v. Pleſſen und die
ren des Hauptquartiers, Oberhofmarſchall Freiherr von

Reiſchach, VizeOberzeremonienmeiſter b. Röder, die Chefs der
drei Kabinette, Hausminiſter Graf zu Eulenburg, General-
intendant der Königlichen Gärten Freiherr von Lyncker, Hof-
ſtaatsdame Fräulein von Gersdorff, Hofmarſchall des Kron
prinzen Graf von Bismarck-Bohlen, der Gouverneur von Berlin
Generaloberſt von Keſſel, Generalfeldmarſchall Freiherr von der
Goltz, die Generaloberſten von Bülow und von Heeringen, die
Generale Freiherr von Plettenberg und von Löwenfeld, die
Generalität und Admiralität von Berlin, eine Abordnung des
Kaiſer Franz-Garde-Grenadier- Regiments Nr. 2, der Reichs
kanzler, zahlreiche Mitglieder des Bundesrats, die Miniſter

eiherr von Schorlemer, Sydow, Beſeler, Lentze, Kühn, von
tudt, Miniſterialdirektor von Jarotzky als Vertreter des

Miniſters von Loebell, Präſident des Reichstags Dr. Kaempf,
der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Graf von SzöghenhMarich
mit Gemahlin, die Herren und Damen der öſterreichiſchen Bot

ſchaft, das diplomatiſche Korps mit ſeinen Damen, insbeſondere
die Botſchafter Jtaliens, Spaniens und der Türkei, das öſter
reichiſch- ungariſche Generalkonſulat, die öſterreichiſche und
ungariſche Kolonie, zahlreiche öſterreichiſchungariſche Reſerve
offiziere und ſtudentiſche Korporationen. Auf dem Schloß
waren die drei Standarten halbſtock gehißt, ebenſo die Standarten
und Fahnen arf den anderen Palais und den Königlichen Ge
bäuden.

Jn London.
Jn der katholiſchen Weſtminſter Kathedrale fand

am Freitag ein Requiem für Erzherzog Franz Ferdinand und
für die Herzogin von Hohenberg ſtatt. Der König war dabei
durch den Prinzen Arthur von Connaught, Königin Alexandra
durch Lord Howe vertreten. Das Perſonal der deutſchen Bot
ſchaft war in Uniform anweſend.

Jn Belgrad.
In der katholiſchen Kirche fand am Freitag vormittag für

den verſtorbenen Erzherzog Frand Ferdinand und ſeine Ge
mahlin ein feierlicher Trauergottesdienſt ſtatt, an dem der Kron-
prinz, der Miniſterpräſident, die Miniſter, der öſterreichiſche
Geſchäftsträger, das diplomatiſche Korps, die Generalität, die
Vertreter der Zivil- und Militärbehörden, die Beamten der
öſterreichiſchen Geſandtſchaft und die öſterreichiſche Kolonie teil
nahmen. Nach Beendigung des Gottesdienſtes drückte der Kron
prinz den Trauergäſten und dem öſterreichiſchen Geſchäftsträger
ſeine tiefe Teilnahme aus.

Trauerſalut der deutſchen Kriegsſchiffe.
Kiel, 3. Juli.

Aus Anlaß der heutigen Trauerfeier haben ſämtliche
im Hafen liegenden Kriegsſchiffe, Jachten und
ſonſtige Fahrzeuge halb maſt geflaggt, ebenſo ver
ſchiedene öffentliche Gebäude. Gegen 4 Uhr feuerte die
geſamte Kriegsflotte einen Trauerſalut von 21 Schuß
für den Erzherzog Franz Ferdinand ab.

Eine Beileidsdrahtung des deutſchen Kaiſers an den
öſterreichiſch- ungariſchen Admiral Haus.

Der Kaiſer hatte an den Admiral der K. und K. öſter
reichiſch- ungariſchen Marine, Haus, in Pola folgendes
Telegramm von Kiel aus gerichtet:

Nehmen Sie als Vertreter der Kaiſerlichen und Königlichen
Marine den Ausdruck Meines ganz beſonderen Beileids ent
gegen anläßlich des jähen Hinſcheidens Jhres Erzherzog-
Admirals. Jch weiß, wie ſein Herz für die Flotte ſchlug und wie
er für ſie gewirkt hat. Jch habe aber auch die Zuverſicht, daß
ſein Geiſt weiter leben wird in den Offizieren und Mannſchaften
der öſterreichiſch- ungariſchen Marine. Mit mir trauert Meine
Flotte, in deren Mitte Jch Mich befinde, und welche morgen den
Trauerſalut feuern ſoll für den fürſtlichen Admiral, der auch ihr
Freund war. gez. Wilhelm I. R.

Auf dieſes Beileidstelegramm iſt folgendes Antwort
telegramm eingegangen:

Niedergeſchmettert von der Tragik des Schickſals, ſind uns
die gnädigen warmen Worte der Teilnahme, die Euere Majeſtät
an mich zu richten die Gnade hatten, ein wahrer Troſt und ein
Anſporn zu weiterer Arbeit. Genehmigen Euere Majeſtät
meinen und der Kaiſerlichen und Königlichen Kriegsmarine
tief ergebenſten Dank und die Bitte, anzubefehlen, daß Euerer
Majeſtät mittrauernder ſtolzer Flotte unſer innigſter kame
radſchaftlicher Dank bekannt gegeben werde.

Die Kranzniederlegung der deutſchen Fürſten.

Kaiſer Wilhelm hat den deutſchen Botſchafter
v. Tſchirſchky mit ſeiner Vertretung bei der Trauer-
feier für den Erzherzog Franz Ferdinand und die Herzogin
von Hohenberg beauftragt, der an der Bahre zwei
HKränze des Kaiſers aus Orchideen, weißen Roſen,
Maiglöckchen, Lorbeer und Palmen mit ſchwerſeidenen
weißen Schleifen mit Goldfranſen und dem großen W mit
der Kaiſerkrone darauf, ſowie zwei Kränze des Kronprinzen
paares, zwei vom Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich,
einen vom Großherzog von Baden, zwei vom Großherzog
und der Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin, einen
vom Herzog und der Herzogin von Koburg, einen vom
Ulänen Regiment Prinz Auguſt von Württemberg (Poſen
ſchen) Nr. 10 niederlegte. Der ſächſiſche Geſandte legte zwei
Kränze mit Bändern in den ſächſiſchen Farben mit der Jn-
ſchrift „Friedrich Auguſt“ und der Königskrone nieder. Jm
Auftrage des Königs und der Königin von Bayern legte Ge-
ſandter Freiherr Tucher zwei Kränze mit weiß-blauen
Schleifen nieder, die die Jnitialen des Königspaares mit
der Krone trugen.

Zum Fernbleiben Kaiſer Wilhelms bei der Trauerfeier
in Wien.

Die Korreſpondenz „Wilhelm“ meldet: Die von einem
Morgenblatt zur Erklärung des Fernbleibens des deutſchen
Kaiſers gebrachte Notiz, daß der Polizeipräſident erklärt
haben ſoll, er könne nicht für die Ruhe in Wien garantieren,
entſpricht ſelbſtverſtändlich nicht den Tatſachen. Richtig iſt
vielmehr, daß für die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit aus Anlaß der Trauerfeierlich-
keiten und der vorausſichtlichen Ankunft des deutſchen
Kaiſers von der Polizeidirektion alle Vorkehrungen in weite
ſtem Maße getroffen worden waren und kein Grund zu Be
ſorganiſſen vorgelegen hat.

m Noch ein Opfer des Fürſtenanſchlages von Serajewo.
Die Wiener Blätter melden aus Serajewo, daß der

Flügeladjutant des Landeschefs, Oberſtleutnant Merizzi,
der bei dem Bombenattentat verwundet wurde, im Sterben
liege. Jnfolge Jnfektion der Wunde ſei Starrkrampf ein
getreten.

Die Belgrader „Samouprava“ zum Meuchelmord.
Das Wiener K. K. Telegr.-Korr.-Bureau meldet aus

Belgrad: Die „Samouprava'“ ſchreibt:
Wir verurteilen aufrichtig das furchtbare Attentat in Sera-

jewo. Wir verurteilen ebenſo den Vandalismus, deſſen Opfer
das ſerbiſche Volk in Bosnien iſt. Es darf nicht vergeſſen werden,
daß übereilte Kombinationen über die Urheber des Verbrechens,
beſonders unter den gegenwärtigen Verhältniſſen, größeren Scha-
den hervorrufen, als man im erſten Augenblick annehmen kann.

Das Blatt wendet ſich gegen den von öſterreichiſch-
ungariſchen Blättern geäußerten Verdacht, daß Serbien in
das Serajewoer Verbrechen verwickelt ſei, und wendet ſich
auch gegen die Drohung einzelner Blätter. Die „Samou-
prava“ ſagt:

Unberechtigte Verdächtigungen berühren uns nicht und über
Drohungen gehen wir hinweg. Erſt wenn gegen uns poſitive
Anklagen vorgebracht werden, werden wir Zeit zur Ausſprache
haben. Das Serajewoer Ereignis kann nicht gewaltſam zu einem
Streitobjekt zwiſchen uns und OeſterreichUngarn gemacht werden,
weil über das Ereignis auch die übrige ziviliſierte Welt urteilen
wird. Heute hat in Serbien die Ueberzeugung genügend Wurzel
gefaßt, daß Serbien wegen ſeiner zahlreichen wichtigen Jnter-
eſſen in guten Beziehungen zu OeſterreichUngarn ſtehen und ſich
jeden Schrittes enthalten muß, der allgemeine Verurteilung bei
allen Völkern erfährt. Die rohe, durch nichts gerechtfertigte Miß-
handlung der unſchuldigen Serben Bosniens betrachten wir als
einen ſchweren politiſchen Fehler. Gegenwärtig ſind wir geneigt
zu glauben, daß dies die Frucht der engen Auffaſſungen der
niederen behördlichen Organe in dieſen Ländern iſt, welche die
Schuld an dem Attentat von ſich abzuwälzen beſtrebt ſind. Wir
glauben aber an den Verſtand Wiens und erwarten, daß man
raſch und energiſch dieſem Wahnſinn entgegentreten wird, der den
Brand inneren Haſſes in Bosnien ſchürt. Unſer aufrichtigſter
Wunſch iſt, daß die Verhältniſſe Bosniens möglichſt bald zur nor
malen Ordnung zurückkehren. Die Beziehungen zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Serbien, die auf dem Wege einer geſunden
Normalgeſtaltung ſchon ſoweit fortgeſchritten waren, werden durch
unbedachte journaliſtiſche Verdächtigungen nicht beeinträchtigt
werden können.

Die jungradikalen, nationaliſtiſchen und fortſchritt-
lichen Blätter ſetzen die heftige Preßkampagne wegen der
Ereigniſſe in Bosnien fort; ſie ſchreiben, man wolle in Wien
den erſten Augenblick des Schmerzes gegen das ſerbiſche
Volk ausnutzen.

Deutſches Reich.
Ein liberaler Widerruf.

Der Prozeß gegen den verantwortlichen. Herausgeber
der „Jnſterburger Allgemeinen Zeitung“.Diedrich Wiemann, wegen öffentlicher Beleidigung des
Landrats Overweg (IJnſterburg), iſt nunmehr vor der
Strafkammer in Jnſterburg zur Erledigung gelangt. Nach
Eröffnung der Verhandlung erklärte auf eine Anfrage
ſeitens des Vorſitzenden der Landrat Overweg, daß es ihm
nur angenehm ſein könne, wenn die der Anklage zugrunde
liegenden Vorgänge an Gerichtsſtelle in breiteſter
Oeffentlichkeit verhandelt würden, daß er aber
auf der anderen Seite auf eine Beſtrafung des Angeklagten
keinen Wert lege, falls letzterer einen entſchuldigen-
den Widerruf an Gerichtsſtelle abgebe. Der Angeklagt-
gab hierauf nachſtehende Erklärung ab:

„Jch erkläre hierdurch:
1. Jch habe mich durch die Erklärung des Herrn Landrats

Overweg davon überzeugt, daß die mir mitgeteilte Behauptung
des Gemeindevorſtehers Prekow in Pleinlauken, er ſei vom
Landratsamt beauftragt, bei den Poſtboten Ermittlungen über
die Bezieher liberaler Blätter anzuſtellen, nicht den Tat-
ſachen entſpricht. Jch will dieſe Behauptung
und die daraus zu Ungunſten des Herrn Land
rats Overweg gezogenen Schlüſſe nicht auf
rechterhalten.
2. Ich habe mich davon überzeugt, daß Herr Landrat Over-

weg an dem in Jnſterburg erſcheinenden „Oſt preußiſchen Tage-
blatt („Oſtpreußiſche Warte“) nur mit 2000 Mk. und nicht
mit 15000 Mk. beteiligt iſt. Jch habe niemals be-haupten wollen, daß Herr Landrat Overweg aus peku
niären Motiven handelt.

Jm übrigen erkläre ich, daß es mir fern gelegen hat, Herrn
Landrat Overweg perſönlich treffen zu wollen. Jch bedaure
es, wenn trotzdem die drei unter Anklage geſtellten Artikel die

Auffaſſung bei Herrn Landrat Overweg erweckt
n.

de V n dieſer n nahm Landrat Oberweg
n Strafantrag zurück. Die Koſten des Verfahrensträgt der Angeklagte. w
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Aus den Parlamentariſchen Kommiſſtonen,
Die Fideikommißgeſetz- Kommiſſion.

Die 17. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet am
Donnerstag den dritten Abſchnitt des Fideikommißgeſetzes, der
die Vorſchriften über die Familie enthält, durch, unter An
nahme vom Herrenhauſe getroffenen Abänderungen. Bei
dem vierten Abſchnitt, Aenderung der Stiftungsurkunde, Auf
hebung und Erlöſchen des Fideikommiſſes wurden des längeren
die Vorausſetzungen erörtert, die zur Aufhebung des Wamilien
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fideikommiſſes erforderlich ſein ſollen. Da hier die Meinungen
ſehr auseinandergingen, wurde die Frag einer Subkom-
miſſion zur Vorberatung überwieſen. r fünfte Abſchnitt,
der von der Aufſichtsbehörde handelt, wurde mit unweſentlichen
Aenderungen in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen Faſſung an
genommen. Nächſte Sitzung: Dienstag.

Die Wertzuwachsſteuer.
Die 13. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm in

Weiterberatung des Ausführungsgeſetzentwurfs zu 8 1 des
Reichsgeſetzes über Aenderung im Finanzweſen vom 3. Juli 1913
agt mmwachaſeaner den 8 1 an. Dieſer Paragraph gibt das
Recht zum Erlaß von Steuerordnungen nur den Kreiſen, den
Stadtgemeinden und denjenigen Landgemeinden, die
mehr als 5000 Einwohner haben oder in denen eine Wert
zuwachsſteuer ſchon vor dem 1. Januar 1911 in Kraft war. An
gefügt wurde ein konſervativer Zuſatz, daß die einſchlägigen Be
ſtimmungen des Reichswertzuwachsſteuergeſetzes von 1911 mit
der Maßgabe Anwendung finden ſollen, daß Erleichte-
rungen zugunſten der Steuerpflichtigen geſtattetſind. Nachdem durch die Außerhebungſetzung des Reichsanteils
die im Reichszuwachsſteuergeſfetz geregelte Zuwachsſteuer eine
reine Kommunalſteuer geworden und das reichsfiskaliſche Jnter
eſſe völlig ausgeſchaltet iſt, beſeitigt der Entwurf in S 6 Avſ. 1
die Mitwirkung der Staatsorgane. Indes wurde ein national
liberaler Antrag, dieſe Beſtimmungen auch weiter in Kraft zu
laſſen, angenommen. 8 7, der, nachdem Reich und Staat aus
dem Genuß der Steuer völlig ausſcheiden, das Ermäßigungsrecht
für die aus dem Reichswertzuwachsſteuergeſetz fällige Abgabe in
die Hand der Kommunen zurücklegt, wurde angenommen. An-
genommen des Zentrums, die die Staats-
regierung erſucht, das Reichszuwachsſteuergeſetz, das preußiſche
Ausführungsgeſetz dazu, den 1 des Reichsgeſetzes über die
Aenderung im Finanzweſen und den vorliegenden Entwurf vor
Beginn der zweiten Leſung des Kommunalabgabengeſetzes in der
Kommiſſion zu einem einheitlichen Geſetzentwurf
l kbeiten. Damit iſt der erſte Leſung des Entwurfs er
edag

J

Das Fiſchereigeſetz.
Die 16. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes verhandelte am

Donnerstag in Weiterberatung des Fiſchereigeſetzes über die Be
ſtimmung des S 27 und die dazu von dem Berichterſtatter, von
Zentrums nationalliberaler und freikonſervativer Seite ge
ſtellten Abänderungsanträge. Es handelt ſich hier um die
wichtige Frage, wem das Fiſchereirecht in den Abzweigungen der
Waſſerläufe zuſtehen ſoll. Hier ſpielen auch die Intereſſen der
Grundeigentümer und der an der Nutzung der Waſſerkraft Be
teiligten hinein. Nach kurzer Erörterung ſetzte die Kommiſſion
die Beratung dieſes ſowie der beiden folgenden Paragraphen aus
und wandte ſich dem vierten Abſchnitt, Fiſchereigenoſſenſchaften,
zu. Bei den allgemeinen Vorſchriften wurde namentlich er-
örtert, ob die Beſtimmungen des Entwurfs über die Zuläſſigkeit
des Beitrittszwanges zu billigen ſei, und es wurde die Förde-
rung von Fiſchverwertungsgenoſſenſchaften angeregt. Die Er-
örterung gedieh indes nicht bis zur Abſtimmung.

Die Erntevorſchätzungen.
Der Reichskanzler hat die Bundesregierungen erſucht,

ein einheitliches Verfahren für die Berichterſtattung
über den vorausſichtlichen Ernteertrag zur An-
wendung zu bringen, und zwar ſoll verſucht werden, die
preußiſche Schätzungsweiſe auch in den anderen Bun-
desſtaaten anzuwenden. Durch Bundesratsverordnung vom
Jahre 1911 iſt die Berichterſtattung über Saatenſtand und
Ernte in der Weiſe geregelt, daß vom April bis Dezember
jeden Jahres die Saatenſtands berichterſtatter den Saaten-
ſtand durch Begutachtungsziffern beurteilen. Daneben
machen ſie Bemerkungen über die Witterung, das Wachs
tum und etwaige Schäden bei den Früchten. Jm Monat
November jeden Jahres hoben dieſelben Berichterſtatter
ſchätzungsweiſe Angaben darüber zu machen, wieviel Frucht
in Kilogramm im Durchſchnitt vom Hektar von jeder
Fruchtart geerntet worden iſt. Neben dieſen beiden Arten
von Berichterſtattung iſt der Verſuch gemacht worden, und
zwar auf Anregung des Jnternationalen landwirtſchaft-
lichen Jnſtituts in Rom, ſchon vor der Einbringung der
Ernte ſolche Schätzungen des Ertrages in Kilogramm für
den Hektar vornehmen zu laſſen. Die im Deutſchen Reich
bisher übliche Beurteilung des Saatenſtandes der Feld
früchte nach Saatenſtandsnoten ſei wenig geeignet, eine
Vorſtellung von den vorausſichtlichen Ernteerträgen zu
bieten. Sie genüge nicht den Bedürfniſſen des Handels,
der mit feſten Größen rechnen müſſe und bisher genötigt
geweſen ſei, die zu erwartenden Erträge durch eigene
Organe ſchätzen zu laſſen. Das Preußiſche Statiſtiſche
Landesamt hatte deshalb Verſuche gemacht, die vorausſicht
lichen Erträge der wichtigſten Feldfrüchte direkt nach Kilo
gramm auf den Hektar ſchätzen zu laſſen und dieſe An
gaben ſo ſchnell wie möglich zu veröffentlichen. Dieſer
Verſuch kann, wie der „N. p. T.“ ſchreibt, als gelungen
bezeichnet werden, da die Ziffern der Schätzung und der
endgültigen Ergebniſſe im weſentlichen Uebereinſtimmung
ergaben. Die Angelegenheit iſt ſodann auf der Verſamm-
lung der amtlichen Statiſtiker des Reiches und der Bundes
ſtaaten erörtert worden. Da in der deutſchen Bericht
erſtattung über den vorausſichtlichen Ernteertrag ein ein
heitliches Vorgehen aber dringend erwünſcht. iſt, ſind die
Bundesregierungen vom Reichskanzler erſucht worden, die
preußiſche Schätzungsweiſe zur Anwendung zu bringen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der preußiſche Kammergerichtsrat Kleine iſt zum

Reichsgerichtsrat ernannt worden.
Der blaue Brief der Gerichtsaſſeſſoren. Der Andrang zur

juriſtiſchen Laufbahn beſchäftigt die Juſtizverwaltungen unſrer
Bundesſtaaten fortgeſetzt, denn die Frage der Ueberfüllung des
Juriſtenſtandes iſt für die Juriſten von größter Wichtigkeit. Be-
ſonders kommt es darauf an, ungeeig neten Nachwuchs fernzu-
halten. Wie Oberlandesgerichtspräſident Lindenberg in der
neueſten Nummer der „Deutſchen Juriſten-Zeitung“ mitteilt,
wurde in Preußen im Jahre 1913: 23 Gerichtsaſſeſſo-
ren der Rat zum Austritt aus dem Juſtizdienſt
erteilt. Unter ihnen befand ſich auch ein Prädikatsaſſeſſor,
deſſen praktiſche Leiſtungen ungenügend waren. Wenn
auch dieſe Zahl im Verhältnis zur Geſamtzahl der Aſſeſſoren nur
gering iſt, darf doch die abſchreckende Wirkung der Tatſache an ſich
auf weniger tüchtige Kandidaten nicht unterſchätzt werden.

Ausland.
Die Fürſtin von Albanien begibt ſich mit ihren Kindern

nach Rumänien.
Die „Neue Freie Preſſe“ läßt ſich aus Durazzo

melden, daß die Fürſtin von Albanien ſich mit
ihren Kindern infolge der kritiſchen Lage nach Rumänien
begeben werde.
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Schon wieder ein bulgariſch-rumäniſcher Zwiſchenfall.
Die Bulgariſche TelegraphenAgentur teilt mit, daß

am Mittwoch vormittag drei rumäniſche Soldaten mit
vier Arbeitern an der Grenze auf bulgariſcher Seite Holz
zu fällen begannen. Als zwei bulgariſche Soldaten ſie auf
forderten, dieſe Arbeit einzuſtellen, antworteten die
Rumänen mit Schimpfworten, und einer von ihnen ver-
ſuchte, einem Bulgaren ſein Gewehr zu entreißen, während
ein anderer den zweiten Bulgaren zu erſchießen drohte.
Die Bulgaren ſetzten ſich zur Wehr und erſchoſſen die
beiden Angreifer. Die Leichen befinden ſich noch auf bul-
gariſchem Gebiet. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden.

Ernennung zu Herrenhausmitgliedern. Aus Wien
wird gemeldet: Der Großprior des ſouveränen Maltheſer-
ordens, Rudolf zu Hardegg, und der Präſident des
evangeliſchen Oberkirchenrats, Ha aſe, wurden zu lebens-
länglichen Herrenhausmitgliedern ernannt.

Der franzöſiſche Senat und die Einkommenſteuer. Der
Senat hat mit 230 gegen 54 Stimmen den Artikel 7 des
Finanzgeſetzes, in welchem im Prinzip eine allgemeine
Steuer auf das Einkommen vorgeſehen iſt, angenommen.

Serbiſche Wahlbündniſſe. Zwiſchen der jungradikalen,
der nationaliſtiſchen und der fortſchrittlichen Partei in Serbi en
iſt ein Uebereinkommen erzielt worden, durch welches ſich alle drei
oppoſitionellen Parteien verpflichten, für die bevorſtehenden
Wahlen gemeinſame Kandidatenliſten aufzuſtellen. Jn oppo-
ſitionellen Kreiſen iſt man der Ueberzeugung, daß infolge des
zuſtandegekommenen Kompromiſſes das Kabinett Paſitſch
eine Niederlage bei den Wahlen erleiden werde.

Schiedsſpruch in einem Streite zwiſchen Portugal und
den Niederlanden. Jn dem Streitfall zwiſchen den Nieder
landen und Portugal über die Abgrenzung der nieder
ländiſchen und der portugieſiſchen Beſitzungen auf der
Jnſel Timor hat der Schiedsrichter zugunſten der
Niederlande entſchieden.

Die Preſſe und das Gemeindeleben.
Auf der 20. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher

Zeitungsverleger hielt über „Die Bedeutung des
kommunalen Lebens für die Oeffentlichkeit“
der Direktor des Deutſchen und Preußiſchen Städtetages Stadt
rat a. D. Dr. Luther- Berlin einen Vortrag, über den wie
folgt berichtet wird:

„Unſer deutſches Staatsleben vollzieht ſich in drei Ebenen:
Reich, Staaten und Gemeinden. Jeder dieſer Ebenen entſpricht
eine beſondere Art der Volksvertretung: Reichstag, Landtage und
die kommunalen Vertretungen, als da ſind: Provinziallandtage,
Kreistage, Stadtverordnetenverſammlungen. Einige Zahlen
zeigen die Bedeutung des Lebens der dritten Ebene. Der Haus
halt aller deutſchen Gemeinden (Stadt- und Landgemeinden) mit
rund 234 Milliarden Mark beträgt ebenſoviel wie der Haushalt
des Deutſchen Reiches. Das Vermögen der deutſchen Städte mit
10 Milliarden Mark geht etwas über die Anlagewerte der
preußiſchen Staatsbahnen hinaus. Die Gemeinden ſind auch
nicht nur auf eng begrenzten, ihnen ausdrücklich von der Reichs-
oder Staatsgeſetzgebung überwieſenen Gebieten tätig, ſie ſind
vielmehr auf vielen Gebieten Pioniere des Wirtſchaftslebens
und der Kultur geworden. Sie haben, der Not der Stunde ge
horchend, auch ſolche Aufgaben angepackt, die eigentlich von
Reichs und Staatswegen behandelt werden müßten, wie die
Realkreditnot. Auch durch Verbindungen von Gemeinden unter
einander ſind wichtige Aufgaben erfüllt worden, ſo die Schaffung
von Kleinbahnen durch Provinzen und Kreiſe oder die Elektrizi-
tätsverſorgung durch Kreiſe und Städte. Alle ſolche Einzel-
tatſachen, die ſich auf das gemeindliche Geſamtleben beziehen, ſo
betonte der Redner, werden durch die Berichterſtattung der Preſſe
der Oeffentlichkeit zugängig gemacht. Darüber hinaus aber
würde der Redner eine ſegensreiche Wirkung der Preſſe für das
gemeindliche Geſamtleben darin erblicken, daß die Preſſe, ebenſo
wie bei den Leiſtungen von Reich und Staat, Anregerin und
Mittlerin würde. Bisher fehle es bei der Preſſe vielfach an dem
feſten Standpunkt zur Beurteilung der Dinge. Das ſei auch
ganz verſtändlich, da die große Bedeutung des kommunalen Ge
ſamtlebens eine verhältnismäßig junge Tatſache ſei. Die politi
ſchen Programms, denen die Preſſe im allgemeinen folge, auch
wenn ſie nicht parteipolitiſch iſt, ſeien zugeſchnitten auf die Auf-
gaben, die Reich und Staat zu löſen hätten, und paßten vielfach
nicht für die Eigenart des Kommunallebens. So würden die
Vorgänge des gemeindlichen Geſamtlebens, ſoweit ſie überhaupt
kritiſch verfolgt würden, vielfach einſeitig gewertet. Der Redner
ſchilderte in humoriſtiſcher Weiſe, wie zum Beiſpiel die Tätigkeit
der Städte jetzt nicht nur in der Preſſe, ſondern überhaupt in der
Oeffentlichkeit, die aber von der Preſſe geführt werden müßte,
häufig auf den Ehrgeiz von Oberbürgermeiſtern und auf ein
ganz unverſtändiges Luxusbedürfnis zurückgeführt werde. Er
ſtellte demgegenüber feſt, daß nur in ganz wenig Gemeinden
überhaupt von einem Luxus die Rede ſein könne, während die
meiſten Gemeinden froh ſeien, wenn ſie das liebe Leben hätten.
Wo aber tatſächlich ein gewiſſer Luxus entfaltet worden ſei, da
ſpiele er in dem Haushalt dieſer meiſt beſſer geſtellten Gemein-
den keine fühlbare Rolle. Der Hauptgeſichtspunkt für eine all-
ſeitige Bewertung des kommunalen Lebens iſt dem Redner aber
die Tatſache, daß, genau wie im Reich der Reichstag oder in
Preußen der Landtag, ſo in den einzelnen Gemeinden Volks
vertretungen vorhanden ſeien, ohne deren Zuſtimmung auch der
ehrgeizigſte Oberbürgermeiſter nicht einen Pfennig Geld aus
geben könne.

Nur durch ſolche Volksvertretungen ſeien ja überhaupt die
Gemeinden als Selbſtverwaltungskörper möglich. Dieſe kom
munalen Volksvertretungen würden bei ihren Entſchließungen
in der Regel (leider aber nicht ausſchließlich. Die Schriftleitung.)
nicht von politiſchen Geſichtspunkten geleitet, eben weil ihre Auf-
gaben keine politiſchen ſeien. Jn der Selbſtverwaltung der Ge
meinden arbeiteten die Gemeindevertreter und die ſonſtigen
Bürger nicht aus weiter Ferne her an den Dingen mit, wie im
Leben von Reich und Staat, ſondern ſie wirkten an Dingen mit,
von denen ſie eigene Anſchauung hätten und in denen ſie deshalb
das Schickſal des Gemeinweſens als eigenes Schickſal empfänden.
Dies ſei, von hoher politiſcher Warte aus betrachtet, die hervor
ſtechendſte Eigenſchaft aller gemeindlichen Selbſtverwaltung. Bei
ſolcher Eigenart des Gemeindelebens, verglichen mit dem Leben
von Reich und Staat, bedauerte es der Redner lebhaft, wenn für
die Fragen des kommunalen Geſamtlebens ſtaatspolitiſche Ge
ſichtspunkte, die auf das unpolitiſche Leben der Gemeinde gar
nicht paſſen, zur Anwendung gebracht werden. (Das mögen ſich
auch die freiſinnigen Politiker in Halle geſagt ſein laſſen, die
darnach trachten, daß unſere Stadtverwaltung von politiſch-
liberalen Geſichtspunkten aus regiert wird. Die Schriftleitung.)
Die Darlegungen des Redner klangen dahin aus, daß ſchon heute
eine nicht unerhebliche Anzahl von Zeitungen das kommunale
Geſamtleben verfolge. Das ihm vorſchwebende Ziel aber iſt, daß
ebenſo wie jede Zeitung die Fragen der Reichs und Staats
politik mit größter Anteilnahme verfolge, jede Zeitung auch dem
kommunalen Geſamtleben ihre befruchtende Mitarbeit zuwenden
möge.“

Um das zu können, bedarf es allerdings noch engerer Be
ziebungen zwiſchen Gemeindeverwaltung und Preſſe, als ſie zum
Beiſpiel auch in Halle beſtehen. Wir werden hierüber noch etwas
zu ſagen haben.

gleichend, eine Viertelſtunde lang den Donner.

Vermiſchtes.
Gewaltiges Unwetter in Nürnberg. Am Freitag abend zwiſchen

7 und 8 Uhr hat ſich über Nürnberg und Umgebung ein furcht
bares Unwetter entladen. Der angerichtete Schaden iſt un über
ſehbar groß. Ein Hagelſchlag, der Schloßen von Haſelnuß-
und Walnußgröße brachte, ging zwanzig Minuten ununterbrochen
nieder. Das Rauſchen des Hagels übertönte, einer Brandüng

Die öffentlichen
Anlagen, die Gärtnereien und Felder der Umgebung ſind ver
wüſtet. Nürnbergs herrlicher Blütenſchmuck an den Fenſtern,
auf den in dieſem Jahre beſondere Sorgfalt verwendet war, iſt
vernichtet. Stellenweiſe haben die Waſſermaſſen das Straßen
pflaſter aufgeriſſen.

Ausſtand im Königlich engliſchen Arſenal. Jm Köni
Arſenal von Woolwich ſind 300 Mann in den Ausſtand getreten.
Veranlaſſung zu dem Ausſtand hat die Entlaſſung eines An
geſtellten wegen Jnſubordination gegeben.

Eine blutige Zigeunerſchlacht. Aus Ueckermünde wird
unter dem 3. Juli gemeldet: Jn dem Nachbarorte Liepgarden
ſpielte ſich eine blutige Zigeunerſchlacht ab. Zwei Zigeuner-
familien lebten ſeit längerer Zeit wegen eines Mädchens in
Streit. Am Donnerstag kam es zu einem Kampfe, bei dem
dreißig bis vierzig Schüſſe gewechſelt wurden. Von den Zigeunern
wurden zwei ſchwer verwundet; einer erhielt nicht weniger als
fünf Schüſſe. Ein anderer Zigeuner und eine Zigeunerin wurden
leichter verletzt. Eine Unbeteiligte, eine 22 Jahre alte Frau
Berger aus Berlin, die bei ihren Eltern zu Beſuch weilte,
wurde auf deren Grundſtück von einer verirrten Kugel ſo ſchwer
in den Unterleib getroffen, daß ſie ſofort nach Greifswald in die
Klinik geſchafft werden mußte. Die Zigeuner ſind geflüchtet.

10 Häuſer in Flammen. Am Freitag nachmiktag gegen
1224 Uhr brach in Kirchwaerder bei Reinbeck ein Feuer aus,
das infolge der Dürre des herrſchenden Windes und infolge
Waſſermangels raſch um ſich griff. Jnnerhalb zweier Stunden
ſtanden 10 Häuſer in Flammen. Die Feuerwehren aus der
Umgebung beteiligten ſich am Rettungswerke.

Perſonalnachrichten.
Der Oberregierungsrat Kleefeld in Gumbinnen iſt an

die Königl. Regierung in Magdeburg verſetzt worden; ihm iſt dort
die Stelle als Dirigent der Finanzabteilung in Angelegenheiten
der Domänen und Forſtverwaltung übertragen worden. Dem
Obrregierungsrat Stolkle in Berlin iſt die Stelle des 1. Ober
regierungsrats der erſten Abteilung des Polizeipräſidiums in
Berlin und zugleich die Stellvertretung des Königl. Polizei
präſidenten in Abweſenheits- und Behinderungsfällen übertragen
worden. Der Oberregierungsrat Fro ſt in Aurich iſt der Königl.
Regierung in Allenſtein überwieſen; ihm iſt dort die Stelle als
Oberregierungsrat bei dem Regierungspräſidenten mit der im
s 20 L. V. G. beſtimmten Befugnis der Stellvertretung desſelben
in Fällen der Behinderung übertragen worden. Der Regierungs
aſſeſſor v. Strauß und Tornehy aus Glogau iſt der Königl.
Regierung in Arnsberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen und für die Dauer ſeines Hauptamtes bei der ge
nannten Regierung zum Mitgliede des dieſer Behörde ange
gliederten Oberverſicherungsamtes in Dortmund ernannt worden.
Der Landrat Bollert in Johannisburg iſt zum Regierungsrat
ernannt und in dieſer Eigenſchoft dem Königl. Oberpräſidium in
Magdeburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der Regierungsaſſeſſor Heimann aus Zellerfeld iſt
der Königl. Regierung in Aachen und der Regierungsaſſeſſor
v. Reden aus Zabrze der Königl. Regierung in Pots ur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Dem Re
gierungsaſſeſſor Gottheiner in Aachen iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Johannisburg, Regie
rungsbezirk Allenſtein, dem Regierungsaſſeſſor Freiherrn v. Mir-
bach in Königsberg die kommiſſariſche Verwaltung des Landrats-
amtes im Kreiſe Neidenburg, Regierungsbezirk Allenſtein, dem
Regierungsaſſeſſor v. Conrad in Potsdam die Verwaltung des
Landratsamtes im Kreiſe Wolmirſtedt, Regierungsbezirk Magde-
burg, übertragen worden. Der n v. Haug witz
aus Merſeburg iſt dem Landrate des Kreiſe Eroſſen, der Regie
rungsaſſeſſor Kre ich aus Euskirchen dem Landrate des Kreiſes
BeeskowStorkow, der Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Münch-
hauſen aus Lilienthal dem Landrate des Kreiſes Glogau, der
Regierungsaſſeſſor Dr. de Hody aus Mülhauſen i. E. dem Land
rate des Kreiſes Hörde, der Regierungsaſſeſſor Dr. Möllmann
aus Straßburg i. E. dem Landrate des Kreiſes Kreuznach, der
neuernannte Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Norden flicht aus
Stettin dem Landrate des Kreiſes Dinslaken, der neuernannte
Regierungsaſſeſſor Dr. Voigt aus Oppeln dem Landrate des
Kreiſes Filehne und der neuernannte Regierungsaſſeſſor Dr.
Breyer aus Frankfurt a. O. dem Landrate des Kreiſes Uelzen
zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.
Der Regierungsbauführer des Maſchinenbaufachs Erich Gantz er
aus Magdeburg iſt zum Regierungsbaumeiſter ernannt worden.
Der Regierungsaſſeſſor Delhaes in Marienwerder iſt dem
Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion in Poſen zugeordnet
worden.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der erſte internationale Kaufmannstag, der in Wien

getagt hat, beſchloß einſtimmig, den nächſten Kaufmannstag im
Jahre 1916 in Berlin abzuhalten.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Der deutſche Flieger Schüler führte am Donnerstag und
Freitag auf einer Rumplertaube wohlgelungene Flüge über
Sofia aus. Der Flieger wurde von dem zahlreich auf dem
Flugplatz erſchienenen Publikum lebhaft begrüßt.Die Herren Franzoſen fliegen über die deutſche Grenze. Die

Blättermeldung, daß am 30. Juni zwei franzöſiſche
Flugzeuge die deutſche Grenze bei Fentſch eine
Strecke weit überflogen, beſtätigt ſich. Zwei franzöſiſche Flug-
zeuge flogen an dem genannten Tage bis etwa 7 Kilometer über
deutſches Gebiet und kehrten nach einiger Zeit nach Frankreich
zurück. Ob es ſich um franzöſiſche Militärflieger handelt, konnte
nicht feſtgeſtellt werden.

Todesſturz. Der Militärflieger Leutnant Spandow iſt
geſtern abend auf dem Flugplatz Soeſterberg bei Amſterdam
aus 50 Meter Höhe abgeſtürzt. Heute früh iſt er ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Zwei franzöſiſche Flieger tot. Der Fliegerkorporal Mirat
unternahm in Reims einen Flug mit ſeinem Begleiter, dem
Korporal Godefroh. Jn 250 Meter Höhe ſtürzte das z
Godefroy war auf der Stelle tot; Mirat iſt bald nach dem rz
ſeinen Verletzungen erlegen.

aus dem Gerichtsſaal.
Der Luxemburg Prozeß vertagt. In der Freitag Sitzung

des Luxemburg Prozeſſes gab der Erſte Staatsanwalt Hagemann
die Erklärung ab, daß es in der kurzen Friſt nicht gelungen ſei,
die kriegsgerichtlichen Akten herbeizuziehen. Er müſſe deshalb die
i ung beantragen. Nach Iängeren Ausführungen der Ver
teidiger, die der Vertagung widerſprachen, beſchloß das Gericht,
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft ſtattzugeben und die Ver
handlung auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen.
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CLandwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Prüfung von neugezüchteten Stämmen landwirtſchaftlicher

Kulturpflanzen durch die Saatzuchtabteilung der agrik.chemiſchen
Kontrollſtation. Gemäß der der Saatzuchtabteilung der agriky
chem. Kontrollſtation geſtellten Aufgabe, die Züchtung landwirt-
ſchaftlicher Kulturpflanzen in unſerer Provinz im Jntereſſe der
Züchter ſelbſt und der geſamten Landwirtſchaft zu fördern, iſt
dieſe bereit, neugezüchtete Stämme, die noch nicht im Handel ſind,
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen. Eine Veröffentlichung
dieſer Stammesprüfungen erfolgt nur mit Genehmigung des be
treffenden Züchters. Dieſer darf jedoch den Bericht nicht zu Re
klamezwecken benutzen. Die Prüfung wird nur zu ſeiner perſön
lichen Orientierung ausgeſührt. Das Saatgut iſt koſtenfrei und
rechtzeitig zu liefern. Ein Weitervertrieb der geernteten Körner
als Saatgut erfolgt von uns nicht. Der Schlußtermin O An
meldungen von Winterſaaten iſt der 15. Juli. ie An
meldungen werden möglichſt frühzeitig erbeten, da ſie nur berück-
ſichtigt werden können, ſoweit uns Feldfläche zur Verfügung ſteht.
Die Koſten für die Prüfung eines Stammes vetragen 20 Mk.
Zu näherer Auskunft iſt die agrik.-chem. Kontrollſtation, Halle
(Saale), Karlſtr. 10, bereit.

Praktiſchtheoretiſche Verwalterprüfung. Um jungen Land
wirten und namentlich ſolchen, welche die Abſicht haben, ſich.
dauernd der Laufbahn eines Landwirtſchaftsbeamten zu widmen,
Gelegenheit zu bieten, ſich vor einer öffentlichen Prüfungskom
miſſion einen Nachweis über ihre praktiſchen und theoretiſchen
Kenntniſſe und Fähigkeiten zu erwerben, ſoll Ende September
d. Js. von der Landwirtſchaftskammer wiederum vor einer von
ihr einzuſetzenden Prüfungskommiſſion eine Verwalterprüfung ab
gehalten werden. Zugelaſſen werden dazu nur ſolche jungen
Landwirte, die den Nachweis über eine ordnungsmäßig beendete
Lehrzeit und eine weitere mindeſtens dreijährige Tätigkeit in der
Landwirtſchaft zu erbringen vermögen und ein Lebensalter von
mindeſtens 21 Jahren erreicht haben. Diejenigen Prüflinge,welche die Prüfung beſtehen, erhalten darüber ein ausführliches

Zeugnis und gleichzeitig die Berechtigung, ſich als von der Land-
wirtſchaftskammer geprüfte Wirtſchaftsbeamte zu bezeichnen. An
meldungen zur Teilnahme an der Prüfung ſind bis zum 15. Auguſt
d. Js. an die Landwirtſchaftskammer nach Halle (Saale) zu richten,
von der die Prüfungsordnung und alle weiteren Auskünfte dazu
gern übermittelt werden.

Lehrlingsprüfungen. Für die im Herbſt d. Js. ihre Lehrzeit
beendigenden Landwirtſchaftslehrlinge wird in der zweiten Hälfte
des Monats September Gelegenheit geboten zur Ablegung der
Lehrlingsprüfung. Die Anmeldungen zu dieſer Prüfung ſind bis
1. Auguſt bei der Landwirtſchaftskammer einzureichen. Mit der
Anmeldung ſind einzuſenden ein kurzgefaßter ſelbſtgeſchriebener
Lebenslauf, die Einwilligung des Lehrherrn zur Prüfungsanmel-
dung, ein Zeugnis des Lehrherrn und die Prüfungsgebühr (20 Mk.)
Zur Teilnahme an der Prüfung kann jeder unbeſcholtene Land-
wirtſchaftslehrling zugelaſſen werden nach Beendigung einer ord-
nungsmäßigen Lehrzeit in einer in der Provinz Sachſen belegenen
Wirtſchaft, fernerhin auch Landwirtſchaftsbeamte bis zum Ablauf
eines Jahres nach beendeter Lehrzeit. Die Prüfungsordnung wird
auf Antrag von der Landwirtſchaftskammer überſandt. Ganz
beſonders wenden wir uns an die Lehrherren mit der Bitte, auf
die von ihnen ausgebildeten und zu Michaelis ihre Lehrzeit
beendigenden Lehrlinge dahin einzuwirken, daß ſie ſich der Lehr-
lingsprüfung unterziehen.

Volontär- und Volontärverwalterſtellen. Bei der Landwirt
ſchaftskammer pflegen am Semeſterſchluß häufig Geſuche ſtudie-
render Landwirte einzulaufen, welche während der Univerſitäts-
ferien im Auguſt und September eine Unterbringung als Volon-
tär oder Volontärverwalter in gut geleiteten Betrieben wünſchen.
Um dieſen Geſuchen nach Möglichkeit entſprechen zu können, bitten
wir die Herren Landwirte, welche gewillt ſind derartige Bewerber
aufzunehmen, umgehend unſerem Stellennachweis für Güter-
beamte zu Halle a. S., Magdeburger Straße 67, Nachricht zu-
kommen zu laſſen.

Arbeitsnachweis Eilenburg. Unſer Arbeitsnachweis in Eilen-
burg wird vom 1. Juli d. Js. an von der Schulſtraße Nr. 16 nachLeipziger Straße Nr. 61 verlegt (Gaſthof zum goldenen Stern,
Telephon 274). Die Leitung geht in die Hände des Herrn Hauffe
über
Bericht über die Tätigkeit in den Milchviehkontrollvereinen

der Provinz Sachſen. Zum erſten Male unterbreitet die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen den Landwirten der
Provinz Sachſen einen zuſammenfaſſenden Bericht über die Tätig-
keit in den Milchviehkontrollvereinen. Der Bericht iſt als Heft 33
der „Arbeiten der Landwirtſchaftskammer“ erſchienen und enthält
die Ergebniſſe, die in den beiden erſten Jahren 1909/10 und
1910/11 von allen Kontrollvereinen, welche in dieſer Zeit in Tätig-
keit geweſen, erzielt worden ſind. Bei der Bearbeitung dieſes
Teiles iſt hauptſächlich Wert darauf gelegt worden, die ſachgemäße
Ernährung der Tiere zu behandeln, um eine höchſtmögliche Aus-
nutzung der Futtervorräte zu erzielen. Der Zweck der Schrift iſt
ſomit nicht allein einen Bericht über die bisherige Tätigkeit der
Kontrollvereine, ſondern auch Aufklärung über gemachte Fehler
und deren Abſtellung unter Berückſichtigung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe in jedem Beſtande zu geben. Das Heft kann zum
Preiſe von 1,10 Mk. portofrei von der Landwirtſchaftskammer
bezogen werden.

CLetzte Telegramme.
Die Uebertragung der militäriſchen Erziehung des älteſten

Kronprinzenſohnes.
Berlin, 4. Juli. Prinz Wilhelm, der älteſte Sohn

des Kronprinzenpaares, der heute acht Jahre alt iſt, er
hielt nach Meldungen verſchiedener Blätter aus Danzig
als militäriſchen Erzieher den Leutnant v. Kühne vom
1. Leib Huſaren- Regiment.
Wegen der Aufhebung der Steuerfreiheit der Univerſitäts-

angehörigen.
Jena, 4. Juli. Die Gemeindebehörden beſchloſſen,

wegen Aufhebung der Steuerfreiheit der Univerſitätsange-
hörigen eine Eingabe an die Miniſterien und
Landtage der Erhalterſtaaten zu richten

Die große Hitze in Deutſchland.
Berlin, 4. Juli. Die Queckſilberſäule erreichte geſtern

die Rekordhöhe von 32 Grad. Die ſengende Glut ließ
mehrfach Menſchen infolge von Hitzſchlägen auf der Straße
zuſammenbrechen. Wie aus Innsbruck gemeldet
wird, trat infolge der großen Hitze eine rapide Schnee
ſchmelze auf den Bergen ein. Die Flüſſe haben einen
hohen Stand erreicht.

Wieder eine ſinnloſe Wahlweiber-Tat.
London, 4. Juli. Das Schloß Tiallymenoch bei Hollywood

(Jrland) wurde von Stimmenrechtlerinnen in Brand geſteckt und
mit ſeinen unerſetzlichen Kunſtſchätzen vollſtändig eingeäſchert.
Die Feuerwehr war infolge des durch die Hitze verurſachten
Waſſermangels machtlos. Der Schaden wird auf 400 000 t.
geſchätzt.

Ein erſchütternder Vorfall.
London, 4. Juli. Ein Vergnügungsdampfer auf der Themſekehrte von Hampton Court zurück, als in der Nähe der Batterſea-

brücke ein junger Mann, ein Neffe des verſtorbenen Unterbaus

mitgliedes für Oxford, Anſon, über Bord fiel. Ein anderer
Mann ſprang ihm nach, um ihn zu retten; beide ertranken
aber. Ein dritter Herr, der Sohn des ruſſiſchen Botſchafters,
der ſeinem Freunde ins Waſſer nachſprang, wurde noch lebend,
aber äußerſt erſchöpft geborgen.

Schauerliches Unglück.
Paris, 4. Juli. Jn Nevers wurde ein Auto mit vier Jnſaſſen

von einem Zuge erfaßt und fortgeſchleppt. Die Leichen waren
ſchauerlich verſtümmelt.

Stockholm, 4. Juli. Auf dem Hauptpoſtamt ſind auf noch
nicht aufgeklärte Art Barbeträge und Wertſendungen in Höhe
von 21000 Mk. entwendet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Wollbericht

vom 2. Juli. Die Lage des Rohwollmarktes iſt trotz der
erſt kürzlich beendeten eſigen Wollauktion auch in der letzten
Geſchäftswoche als günſtig zu bezeichnen. Die inländiſche Fabri-
kantenkundſchaft zeigte ſehr gute Bedarfsfrage und die Kaufluſt
war allſeitig anregend. Die Abzüge von den Lägern betrugen
ca. 1600 Zentner Schmutzwollen und etwa 200 Zentner Rücken
wäſchen. Die erzielten Preiſe hielten ſich durchweg auf dem
Niveau der letzten Auktionspreiſe. Für erſtklaſſige Produkte liegt
der Wertſtand etwas mehr zugunſten der Verkäufer. Das
Intereſſe für Rückenwäſchen kam nicht nur bei der Auktion,
ſondern auch in der jüngſten BVerichtsperiode ſcharf zum Aus-
druck. Die Umſätze in dieſem Artikel wären umfangreicher aus-
gefallen, wenn die Anlieferungen weniger eng begrenzt ſein
würden. Die Eingänge von Rückenwäſchen ſind jährlich zurück-
gegangen, da immer mehr Produzenten Neigung zeigen, ihre
Rohwollen ungewaſchen zu verkaufen. In überſeeiſchen Wollen
entwickelte ſich hier ein mäßig belebtes Geſchäft; bei den Käufen
blieben die letzten Preiſe teils behauptet, vereinzelt nach oben
gerichtet. Von den ſonſtigen Jn- und Auslandsplätzen lauten
die Nachrichten faſt durchweg befriedigend. Gerberwollen
hatten in allen Qualitäten guten Zuſpruch. Grobe ausländiſche
Gerberlammwollen tendieren feſt.
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5prozentige Teilſchuldverſchreibungen der Gewerkſchaft
„Sachſen“ in Heeßen (Weſtfalen). Wie wir hören, hat die am
Freitag ſtattgefundene Subſkription eine erhebliche Ueberzeichnung
des zur Verfügung ſtehenden Betrages ergeben. Auf Zeichnungen
ohne Sperrverpflichtung dürfte nur eine geringe Zuteilung er-
folgen können; auch Zeichnungen mit Sperrverpflichtung bis
Wäſſen. Wer 1914 werden eine erhebliche Reduktion erfahren
müſſen.

Freie Einfuhr von Kohle nach Rußland. Der ruſſiſche
Reichsrat hat den Geſetzentwurf angenommen, nach welchem der
Miniſterrat ermächtigt wird, freie Einfuhr von Kohle zur
Deckung des Bedarfs der Privat und Staatsbahnen auf ein
Jahr, vom 17. Juni 1914 ab zu geſtatten

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 3. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Am heutigen Getreidemarkt war Weizen im Einklang mit
dem ſtrammen Schluß der amerikaniſchen Märkte feſt, während
Roggen unter dem Einfluß des prachtvollen Wetters matter war.
Hafer war heute ſtärker angeboten. Mais und Rüböl hatten
ruhiges Geſchäft. Wetter: heiß.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 205,75, Septbr. 194,25, Oktober 194,50, Dezember

195,00 feſt.
Roggen: Juli 172,59, Septbr, 163,75, Oktober 163,75, Dezember

163,75 matter.
Hafer: Juli 171,00 September 161,50 ruhig.
Ma i 8: Juli September 139,00 ruhig.
Rüböl Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

IJOuèJjherhalrz

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amti, Notierungen.) Berlin, 3. Juli.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei WagenLoko inl.“) (per 1000 kg) 205 206 Amerik. r v 22

abfallender runder 146 150.Juli 227 Odeſſa dSeptember weißer Natal 160 164Oktober Erbſen (per 1000 kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) mittel 178 188Juli feine Taubenerbſen 189 210Septbr. d ViktorigerbſenOktober n Kleine KocherbſenDezbr. Weizenmehl (per 100 kg)Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 156 164 ab Bahn u. Speicher 24.580--27.75

do. ſchwere 165-172 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 142 145 ab Bahn u, Speicher 22.10--24.50

amerikan, m Weizenklete:Hafer (Normalgew. 4560 g): grobe und feine 11.00 11.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 132--193 NRoggenkleie 11.00--11.50
do. mittel do. 177--181 Seradella
do. gering do. n Lupinen, gelbe emit Geruch blaue 2ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe).
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
nl.(p. 1000 kg) abVahn 205--206 inländ. fein 179 190J re 3 3 mittel 174-178, gering
Sept. 194 194 194 Juli 177Okt. 194 i 194 194 i Sept. 160 161
Novbr. Oktbr 162-161Dezbr. 195 1943, 195 Devör.

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--27.50

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 177--178

Juli 173 ſeinſte Marken über Nottz)Sept. i 103 u ggenmehl (per 100 Kkg)
Akt. 16 4 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 163 ab Bahn u, Speicher 21.70—-24. 40

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli Sept.
amerikan, mixed n Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 145 149 (ab Kahn) Juli hJuli B Dezbr. B.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 3. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,50 19,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 3. Juli. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
Juni-Juli 18,75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 3. Juli. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Ltr.) 81,75-—82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 xg
(105 106 Ltr.) 92,50 92,60 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 2. Juli. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 31 Mk., Juli 31 G. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
8,75 Mk. höher.

Paris, 3. Juli. Spiritus ruhig, Juli 42,12, Auguſt 42,50,
Sontember Dezember 42,50, JanuarApril 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Juli, Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 3. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,60.
Amſterdaw, 3. Juli. Leinöl ſeſt, loko 28 Auguſt 277

Septbr. Dezbr. Januar April 288
Parits, 3. Juli. Rüböl ruhig, Juli 74,26, Auguſt 74,00,

Septbr. Dezbr. 75,00, Januar- April 75,60.
ucker.W. Hamburg, 3. Juli. üideredtehzuder 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juli 9,32/,, per Auguſt 9,55, per September 9,67, per Oktober
Dezember 9,60, per Januar März 9,7656, per Mai 09,82.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 3. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9
24 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1/, nominel,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 3. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G., März 49/, G.,
Mai 50 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 3. Jnli.
loko 41,

Havre, 3. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 60
Dezember 608/,, März 61,, Mai 61 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 2. Juli. Kaſſee. Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 16 000 Sack in Santos,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 67,75 Mk.
Antwerpen, 3. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,77 Auguſt September 6,77 November 6,70,
Januar 6,57 März 6,45, Mai 6,40, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 2. Juli. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Per Juli
per Juli-Auguſt 7,11, per AuguſtSeptember 6,94, per Sept.Okt. 6,70,
per Oktober- November 6,62, per November- Dezember 6,55, per
Dezember Januar 6,54, per Jan. Febr. 6,54, per FebruarMärz 6,55,
per März- April 6,56, per April-Mai 6,56.

Metalle.
Amſterdam, 3. Juli. BVanecazinn feſt, loko 88!
London, 3. Juli. Blei, ſpan., 19 Lſtrl., engl. 19 Lſtrl.,

J u Lſtrl., Zint 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 61* Lſtrl. 3 Monate
62 rl.

Glasgow, 3. Juli. (Schlußbericht Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 2 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 3. Juli. Roter Winter-Weizen loko 88

ger Mai per Juli 89/,, per Sept. 872/6, per Dezbr. 90
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,80Gelreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 3. Juli. Weizen per Jull 79 per Sept. 7887,,
per Dez. 81 Mais per Juli 67 per Sept. 64 per Dez. 548

W. New-York, 3. Juli. Petroleum Standard white in New
Pork 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,40--13,70,

W. New-York, 3. Juli. Schmalz Weſternſieam 10,52, Rohe
und Brothers 10,80.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.

Java Kaffee, good ordinary, ſtetig,

Upland middling
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e re 10 DErklärung Die Linien auf der Karte n verbinden die Orte mit
e Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,

e Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
An der Südſeite der vom Atlantiſchen Ozean nach dem Nord-

meere vorgedrungenen Barometerdepreſſion haben ſich mehrere
Teilminima ausgebildet, während das nördliche Maximum mit
zunehmender Höhe nach Finnland weitergezogen iſt. Jn der
nordöſtlichen Hälfte Deutſchlands hält das trockene, warme Wetter
bei nahezu wolkenloſem Himmel noch an. Dagegen ſind in Süd-
deutſchland ſowie im Niederrheingebiet ziemlich zahlreiche Ge
witter niedergegangen, doch hat ſich auch dort heute früh der
Himmel wieder aufzuklären begonnen. Die ſüdöſtlichen Winde
nahmen am geſtrigen Tage beträchtlich zu und die Temperaturen
ſtiegen vielfach bis auf 30 oder 31 Celſius.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 2. Juli 1,10, 3. Juli 1,05, Grochlitz

0,90, 0,90, Nebra Oberp. 2,04, 2,04, Untp. 1,38,
1,38, Brückenp. Köſen 0,70, 0,70, Weißenfels

Untp. 0,12, 0,10, Trotha 1,70, 1,66, Alsleben 1,18,
1,10, Bernburg 0,90 0,77, Calbe Oberp. 1,48, 1,46,

Untp. 0,38, 0,26, Grizehne 0,48, 0,309.

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmanmn; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich vder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

tian „Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

zu richten.
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